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'nfach !!!
la das wdr et'

Du bist drin, du bist""wirklich drin !
Du bist mit diesem Umblättern eingetaucht in den unendlichen
Genuss der Lesekultur !!! Die aneinandergereihten Buchstaben
werden dich erfassen und du wirst sehn, dieser Sog ist so siark, dass
du diese Kompaß@-Ausgabe nicht mehr zur Seite legen kannst, bis
du sie wirklich bis auf den letaen Buchstaben zuende geresen hast.
Doch denke daran: Es gibt auch noch ein Leben nach dem
Kompaß@. Jawohl, du kannst .....STOOOppp. Es ist alles okav. du
wirst ruhig, du wirst ganz ruhig,.. .

HallO, BOniOur ! ! ! ! Cnrt* ich kann Französisch !)

So, du hältst gerade die erste Kompaß@-Ausgabe im neuen Jahr in
deiner Hand. (Ich sage bewusst nicht das Wort das mit Mill...
anfüngt und mit ...ennium auftrört, GRUND: Es hängt mir zum Hals
raus !) wir, die Redaktion, haben uns wieder bemüht einen kreativen
und interessanten Kompaß@ zusammenzustellen. Nattirlich auch mit
Hilfe der zahlreichen anderen schreiber. Deshalb möchte ich es kurz
machen und dir nur noch eines sagen:

Sei lesebegeistert aber verirre dich nicht in den unendlichen Seiten
des Kompasses !

Viel Spaß

Dominic Schultheiß
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Operation Gipfelsturm

Teil I: Die Erstbesteigung der Hochkünzler Nordwand
Donnerstag abend trafen so rangsam aile sieben tapfere Recken im
Basislager (Winzeln, pfarrhaus Höhe ca. 630 m.ü.M.1.i". Nr.i,
eurem zünftigen Bergsteigerabendessen(Bergkäse *ii c.itt*üirt.n
und Gletscherwasser) und einem kurzen abstecken der Route für dienächsten Tage ging es dann gleich ins Bett da die nacfrsten-iage
wohl anstrengend genug werden würden.
Doch schon früh am nächsten Morgen (4:30 Uhr) klingelte derwecker doch wir waren schon alre-wacil und vorier nriourt*gro n,
den kommenden Tag. Nach einem kurzen Frtihstück g*;r-ü;r,
über unsere walkie Talkies verbunden fuhren wrr getrennt in zweiAutos in Richtung Bregenzer Wald. Von dort g*g; J"* ;F;
weiter. Das wetter war super, den ganzen rag üuer ."rri.o äi.io.-"
was so manche dann am Abend ars Sonnenbr*a 

^ rptirrn ü.karn.rr,Die erste Rast machten wir an einem klaren Gebirgsbach *;;;; *.völlig erschopft in die sonne regten und dösten. Dänach gings weite.ip*r{ den Gipfel vor Augen. Spater, sehr vier später sanln ivir aannden wirklichen Gipfel und wir mussten schlucken. Da sollten wirwirklich hochgehen? Wir schauten unsere beiden g.rgfirh..;V;ft.,
und Klaus-ungläubig an doch die beiden waren nicht weniger fertig
als wir selbst. Allerdings war unsere vorhut (Richie,"d üi;;;i
bereits.auf dem Gipfer angelangt und so blieb uns trrn"una.."-wurrr
als es ihnen gleich zu tun. und ob ihr es glaubt oder nicht wir sindalle oben angekommen, ja sogar volker.bort oben streckten wir ersteinmal alle viere von uns und genossen die Aussicrrt. uno aie iien
uns wahrhaft aile hinter uns riegenden strapazen vergessen. Doch
das Beste war, von hier oben ,uh ** schon unse, Nachtquartier,nd
nach ca. zwei Stunden pause, welche die einen mit Schlafen die
anderen mit Zigaretten s1c!e1 verbrachten, pilgerten *, *"ä.r,
diesmal gemächlicheren schrittes, in Richtung H.itt., *o *i. nu"r,
einem herrlichen Abendessen mit Spagheni, öeschnet eltem,-^..-'
Flä dl es'pp, Apfel ku chen und etlich en-schorle weiß -süß i' un se.eBetten schlüpften und von dem Erlebten träumten. (Ende Teil I)
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Teil ll: Die Braunarlspitz
Am nächsten ( l'rg"n lachte dann wieder die Sonne und es versprach

ein schöner Tagntwerden. Wir hatten auch viel vor und nach einem

deftigen Frtrhsttick gings auch schon wieder los. Doch wir liefen
nicht annähernd so schnell wie am Vortag da ihn noch alle in den

Knochen spürten. Selbst Richie und Rainer hatten einen Gang
zurückgeschalten. Es wurden nun heftige Diskussionen geführt ob es

nicht besser wäre wenn man die Braunarlspitz Braunarlspitz sein
ließe und den Tag bei einem Bad am Bodensee ausklingen zu lassen.

Schließlich und endlich siegte der Siegeswille über den Berg
gegenüber der Versuchung und wenigstens 5/7 unserer Truppe
bezwang die Braunarlspitz"in Weltrekordzeit (45 min) allerdings
ohne Gepäck welches wir am Fuß des Berges zurückließen (bei
Thomas und Christoph). Danach ging es dann an den Abstieg bei
dem wir uns immer wieder an den kristallklaren aber (sch)eiskalten

Gebirgswass erft llen erfr ischten und unsere Wasserfl aschen

auffi.illten Schließlich kamen wir dann doch noch, wer hätte dies firr
möglich gehalten, glücklich im Tal an.

Auf der Heimfahrt besuchten wir dann noch Stefan Wemer in seiner

neuen Gemeinde in Langenargen am Bodensee. Dort erlebten wir
noch den genialsten Sonnenuntergang überhaupt.
Nachdem wir uns bei Stefan noch gest'ärkt hatten firhren wir direkt
nach hause wo wir erschöpft wie wir waren in die Betten fielen und

sofort einschliefen. (Der vierte Kreis)

Kreisbericht des 5. Kreises

Hallo Jungs

Wie euch allen bekannt sein sollte besteht der 5- Kreis aus lauter

sportlichen, intelligenten und gutaussehenden jungen Männem. Aus

diesem Grund hatten wir beschlossen unser Kreistreffmit einer

sportlichen Glanzleistung zu begiruren. Diese sportliche Glanzleistung

bestand darin das wir uns in das waghalsige Untemehmen stürzten mit

dem Rad nach Offenburg an radeln.

Schon mal im voraus wir habens geschaft. Aber jeta ein bißchen

Ausführlicher.
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Los ging es am 27.08.99 so ca. um 10.00 Uhr beim Bildf k.
Nachdem wir die Gottesmutter um Unterstützung gebeten\,ratten

setzten wir uns auf die Räder und rassten erstmal Richtung
Schiltdach. Dieser Abschnitt unserer Tour hat mir ehrlich gesagt am
meisten gefallen , und weißt ihr auch warum? Es ging nur Berg ab.
Als wir rn Schiltdach waren legten wir die erste Pause ein um uns mit
Sonnencreme einzuschmieren. Und das war wirklich kein Fehler denn
die Sonne lachte uns während der ganzen Fahrt zu. Nach dieser pause
radelten wir weiter Richtung Offenburg. Also viel mehr kann ich euch
über die restliche Fahrt nicht mehr erzählen da ich selber nichts mehr
weis. Ich weis nur noch das wir so gegen 16.00 oder 18.00 Uhr in
Offenburg ankamen und uns dort eine Dusche erlaubten. Tja und am
nächsten Morgen redeten wir über Beziehungen und F . Hier darf
ich leider nicht weiter ausholen da diese Zeittxrg auch von
minde4rihrigen gelesen wird O. Nach einem verdammt guten
Mittagessen nutzten wir das schöne Wetter indem wir uns zum
Offenburger Baggersee begaben und uns dort austobten. Doch der
Hunger trieb uns wieder zu Davids Wohnung . Als wir unseren
Hunger gestillt hatten setzte sich der Großteil des Kreises dafür ein
Computer spielen zu dürfen.

Und dann war es soweit , der ultimative Höhepunkt des Kreistreffs
stand kurz bevor.
Der Computerbildschirm flackerte auf und wir durften zum ersten mal
in unserem Leben

Star Wars Episode I Die Dunkle Bedrohung anschauen. Ich würde
euch gem erzählen um was es geht, aber ich hab kein Wort verstanden
was die Schauspieler sagten. Der Filrn war auf Englisch.
Mittlerweile bin ich beim Sonntagmorgen angelangt. Nach dem
Frühstück redeten wir nochmals über unser Thema und dann machten
wir einen Ausflug nach Straßburg.
Von Straßburg zurück hieß es aufräumen, zusarnmenpacken, Rad
schnappen, zum Bahnhof fahren, einsteigen und das Kreistreffwar
vorbei.

,,

,rI
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Lagertag 1999

Lang lang ist es her aber die guten Erinnerungen sind immer noch

vorhanden.
Vor allem am Lagertag und in der Zeit danach erinnerten wir uns

wieder gut ans Zeltlager.
Am Freitag Abend als alles von den Verantwortlichen hergerichtet

war kamen alle Teilnehmer mehr oder weniger ptinktlich. Als nun

alle da waren, ging es los mit einer Singrunde in der sich jeder kurz

vorgestellt hatte. Anschließend ging es rqit einem kleinem

Nachtgelendespiel weiter worauflrin alle total entkräftet zurück in die

Aspenklause kamen. Die darauf folgende Meditation spendete dann

allen wieder Kraft, so das die Nachtruhe um eine Stunde

hinausgezögert wurde.
Am nächsten Morgen standen alle gesterkt von der Nacht auf und

konnten es gar nicht erwarten zu erfahren was wir heute alles

machen würden. Nach dem Frü{rstück gingen alle ans Werk und

bemalten ihre Krüge. Wenn man damit fertig war durfte man sich

eine Art Kalender Basteln welcher aus einem Holzbrett, zwei darin

steckenden Nägeln und Blättern die von l-24 Durchnumeriert waren.

Am Nachmittag gab es traditionell das Spiel ,,Hausrunning" welches

dieses mal im freien statt frnd. Da es auch dieses mal kein ende fand
brach man es ab und aß dann Piz-za. Als die dann auch restlos

aufgegessen war gingen alle mit Fackeln zum Bildstock wo wir dann

ein paar Gebete sprachen und mit Autos zurück fuhren. Danach

feierten wir in der Aspenklause einen Gottesdienst. Anschließend

war Nachtruhe. Nachdem die Sonne Aufgegangen war und

allmählich alle aufgestanden waren Gab es Fri.ihstück das uns alle
noch einmal sfärken sollte für das bevorstehende aufräumen, welches

zügig ablief. Nun ging es nach Winzeln in die Quelle wo bei Kaffee

und Kuchen die Bilder des DiesjährigenZeltlagers gezeigt wurden.
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lilfleilleruncllrnrnie usm J .-5.ßrytmher uuf ier illll hfi
ErgwTingw

Los gings am Freitag gegen 19.30 Uhr.
Da unsere Abteilung bei den Vorbereitungen mit dabei war, gab es

noch einiges einzupacken und zu organisieren. Deswegen kamen wir
mit etwas Verspdtung auf der LH an und trafen dort die ganzen
anderen jungen Leute aus den verschiedenen Abteilungen an. Nach
einer kurzen ,,Schwätzphase" begann der gemeinsame Einstieg. In
dieser Runde erzählte jeder von sich, was ihn gerade so beschäftigt,
wie es ihm geht,... . Diese Kennenlernphase ließen wir dann in einem
offenen Spieleabend ausklingen.
Am Samstag Morgen war komischer Weise alles ganz ruhig
(ausgenommen von denn hunderttausend Weckern). Woran lag das ?

Hatte es etwa allen die Sprache verschlagen ? NEIN !!! Wir wollten
versuchen, dass jeder den Tag ganz für sich in Ruhe beginnen kann
und so ganz beruhigt zum Morgengebet kommt. Es war wirklich
super, es lief ruhige Musik im Heiligtum und jeder konnte das
Morgengebet mal ganz bewusst erleben. Nach dem Frühstück hielt
Pater Armin Nockenberger, der uns auf diesem Wochenende
begleitet hat, einen Vortrag zum Thema ,,Werktagsheiligkeit aus dem
Liebesbündnis". Es kamen dabei einige interessante Fragen auf, die
zuerst in kleineren Gruppen und dann im Plenum diskutiert wurden.
Auch wenn das Thema auf den ersten Blick doch relativ trocken
aussah, bekam dochjeder Anregungen, was es heißt
Werktagsheiliger zu sein und seinen Alltag bewusster zu gestalten.
Kurz vor dem Mittagessen gab es dann noch eine Meditation, die
auch sehr gut zum Thema passte. Am Nachmittag wurde es dann
wieder ruhig, denn nun hatte jeder für sich Zeit und konnte in Stille
über sein Leben, die vergangenen Jahre und Monate richtig intensiv
nachzudenken. Man konnte auch einen Brief an die Gottesmutter
schreiben, der dann am Abend verbrannt wurde. Es tat unheimlich
gut mal nchtig einzuordnen wo man selbst eigentlich steht, was
besser werden könnte und was bisher richtig gut war. Viele haben
sich sicherlich auch persönliche Vorsätze genommen, die sie damals,
besonders in der Zeit bis Weihnachten. erfüllen wollten. Nach diesen
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intensiven stunden fand dann der weihegottesdienst statt, der den

Utin.p"ntt des Wochenendes darstellt' Wir begannen im Atrium und

,og.n dann gemeinsam hinüber zum Schönstattheiligtum' wo wrr

d"io *r.r. weihe emeuerten. Abends gab es ein kaltes Büfett und

anschließend stand noch ein Hausspiel auf dem Programm' bei dem

utt. U.t.ltigt waren' Danach hatten wir noch einen schönen

Weihnachtsabend, mit allem was das Herz begehrt

Am Sonntagmorgen war wieder Stille angesagt, bevor wir dann alle

zusafilmen äen Gottesdienst in der Kirche der LH besuchten. lm

Gottesdienst durften wir zusammen ein Lied singen und vor allem

nachdemGottesdienstgabenwirunsereGesangskirnstezumbesten.
Im Anschluss an den Gottesdienst und einer ausgiebigen

Schneeballschlachtversuchtenwirdarübernachzudenkenwieman
Weihnachten #ärker erleben könnte' Wir haben uns auch

vorgenofirmenunsereHausheiligtümerweihnaclrtlichzugestalten
unieinmal am Tag sich einfach mal zur Ruhe kommen zu lassen'

wir hörten auch noch eine weihnachtsgeschichte bei der es um den

Nikol",r, und den Osterhasen ging, die einander gegenseitig halfen

ihre Geschenke zu den Kindern zu bringen'

Dann waren wir auch schon am Ende unserer Tagung angelangt und

es ging wieder ab nach Hause'

Das Weihewochenende war wieder einmal eine"tolle

Einstimmung auf Weihnachten, ja es war einfach super'

,, Herr Doktor Herr Doktor, ich glaube' ich brauche eine Brille" -"
Bestimmt, gnädige nt""'ii" titä hier im Lebensmittelgeschäft"!

DS
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Karabiner Kreistreffen ( ;

Wir trafen uns vor Weihnachten vom 10._1 l. Dezember im
Gemeindehaus in Beffendorf. Unser Thema war dieses mal
,,Zukunft"..Es gi'g gleich am Freitagabend los 

'rit 
einem Film, ihr

kennt ihn sicher schon aile, MATRIX. Es ist ein Film der in Jer
Zukunft spielt, wo die Maschinen und computer die Herrschaft über
die welt übemommen rraben und den Menschen nur eine scheinwert
(DIE MATRIS vorspielen. Der Film war richtig gut und wir hatten
anschließend noch vier Gesprächsstoffüber die üesten Szenen usw.
Zum Abschluss des Abends spielten wir noch ein super -oa.-"r,galaktisches Spiel, Mafiosi, bei dem es am Anfang.in pu.;i;g.
Problemchengab,z.B.alseingewisserDietgeru.x.olctrt<
mitbekomrnen hatte dass er selbst zu den Mördern gerrörte. Naja es
war ein lustiger Abend.
Am samstagmorgen unterhierten wir uns über den BegriffZukunft,
was jedem so dazu einfällt urd wie die Zukunft bei jeäem .irr".in"n
aussehen könnte. Es war ein interessantes Gespräiund am
Nachmittag hatte' wir vor zu'r Bildstock zu wandern und dort ei'engemeinsamen Abschluss zu machen. Trotz strömendem Regen
machte sich eine Gruppe von jungen Leuten auf den Weg , 

"ein

a'derer Teil verabschiedete sich iu irgendwelchen Gebtär*g.n,
Fußballspielen, usw. Nach ei'ern Kaffee im Gerneind.t uu, #"i ä*
das Kreistreffen auch vorbei. rn diesem sinne.... und möge Neo mit
euch sein,
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Silvester 2000
(,

Wärn war das denn? Im voraus wurde viel geschrieben, berichtet,
prophezeit, erwartet gehoft, befürchtet, jedär war gespannt. Und
nun? Nix.... Nix ist passiert. Große Ereignisse *".f"n ihr. schatren
voraus, aber hinterlassen selten spuren, weil sie eigentlich nicht so
groß sind. So war's also,ein Silvester wie jedes *J.... Fast, es gab
nämlich trotzdem einen unterschied: Die parties waren grofie.. !o
haben es sich die schönst.ätter auch nicht nehmen lassenLd haben
eine große Silvesterparty veranstaltet. Die Schönstattjug.na ut,
hatte in Roistetta die Festhalle gemietet und geplant, 

"vo"rbereitet 
und

anschließend wieder aufgeräumt. und ich war dabei: Also, es war
einmal im letzte Jahrtausend als ein roter corsa sich seinen weg
nach Nusplingen suchte, wer genauer hinsah konnte feststellen,?aß
es Laurent war und das Auto ein Unfallwagen. Von Nusplingen ging
dann im roten Golf weiter nach Reinstetten ,,Flast du Lurt..?",,Näi...
',Dann wird's bestimmt guat." so war *g.fahr die stimmung i' ar*
Auto. Als das Auto mit den zwei partygästen, das Ortsschild
Reinstetten erblickten war's fünf vor sechs, also noch genügend Zeit
bis zum Godi, der erst um harb sieben anfing. An der Kirche vorbei,
an der sich schon die ersten Stammgäste die besten plätze sicherten,
ging's Richtung Festhalle. Komisc\ auch die schöni's machten sich
schon fertig. Auto geparkt ausgestiegen, da kam die Böse
uberraschung. Der Godi fing schon um sechs an und die stammgäste
die sich die besten Plätze reservieren wollten waren die letzten und
mußten stehen. Wer war schuld an der Misere, wer hat den Godi
vorverlegt und die Kirche vollgestopft? Die Schönstattjugend von
ulm Beider Party ging's richtig nobel zu, für SMJ veihä'lurisse hatt.
Es galt Krawattenpflicht'nd wer keine hatte, dem wurde eine
verpaßt. Die Mädels kamen nicht im Rock sondem im Abendkreid.
oK, eine Mechthild im Abendkleid hatte ich zuvor auch noch nie
gesehen macht sich aber gut. Dann gab's erst mal was zu trinken,
einen kleinen Imbiß, rnan begrüßte iictr und suchte sich einen platz
in der schön dekorierten kleinen Halle. (Große Beffendorf). Es
wurde begrüßt zum Essen geraden, was heißt essen zwei Mentis
standen zur Auswahl und es wurde eine Stunde diniert. Dann wurde
getNrzt, Walzer und so, zwischendurch gab's programmpunkte z.B.
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einen Diavortrag des letaen Jahrtausends und die Vision d(
nächsten 50 Jahre. Bundeskanzler a.D. Dr. H. Kohl meldete sich zu
wort wurde aber dann unfreiwillig vom Sicherheitspersonal entfemt.
Mister und Miß Millenium wurden gesucht und gefunden. Gäste aus
Augsburg studierten mit den Schwaben einen urbayrischen Tanz
ein... Tja, die zeit ward vergangen und das neue Jahrtausend stand
vor der Tür, also ging man raus zum nahegelegen Bildstock. Der
weg war mit Fackeln ausgeleuchtet, der sekt stand schon im schnee
und 200 Schönis vor dem Bildstock. Es wurde nochmals ruhig, sogar
still bei der kleinen Andacht vor dem MTA-Bild. wunderkerzen
wurden verteilt und angezündet und als dann die Kirchenglocken zu
hören waren gab es kein Halten mehr. Ein riesiges Stroh -2000..
wurde angebrannt und nach einer halben Stunde ,,A Guat.s
Neus"ging die Party in der Halle los. Die Krawatten wurden in die
Ecke geschmissen und die Musik von Tanz auf party umgestellt. Die
Bar hate geöffiret und morgens um 7 hatte ein jeder genug, die
Tänzer'nd auch die NichtNänzer... Scheee war's. A gaut'JNeus no,
Richard

Januartagung 2000

Zum ersten mal in diesem Jahrtausend traf sich die
Schönstattmannesjugend, besser gesagt der Führerkrei s, zur
Januartagung: Auch diese Jahr fand diese im Lorenhäusle beim
Geroldseck statt ( Richtung Haslach, Hausach ). Man traf sich so
gegen sieben und nach einem kleinen Beginn in pfarrer Alender's
Hausheiligtum starteten wir. Nach gut einer Stunde Fahrt erreichten
wir trnser ziel. Das wochenende konnte beginnen. An diesem Abend
hatten wir uns dann in der kleinen Kapelle ein Eckchen eingerichtet
un{ uns gegenseitig ausgetauscht. Danach, so gegen elf Uhr, war
nicht mehr viel angesagt und man konnte den Abend gemütlich
ausklingen lassen !
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Am nächsten morgen begannen wir gestärkt von dem Früürstück die

.iJ"n rfr".natischen R'iaen. Wir bäschäftigten uns vorwiegend mit

Je* Th.*u ,, PI" ( Persönliches Ideal )' Das Ziel dieses Tages war es

abernichtseinldealzufinden,sondernvielmehreinenSchritweiter
J"i"uf 

^^gehen. 
Jeder sollte am Schluss dieses Wochenendes

,in.ns"t"g-efundenhabennachdemersichrichtenkannundaufden
er aufbauen kann.
Z" Vfitt"g wurden wir dann wieder von den beiden Schwestem

verwöhnt die in dieser Herberge wohnten'

e.Ä fnfi*g und am Abend befassten wir uts dann des Weiteren mt

*r"r"- Pi, und so gegen 20 Uhr hielten wir einen genialen

Nachtgottesdienst uuf A.t Burg Geroldseck' Es hate an diesem \

i'fr*ä.*A l5cm Schne" g.rähtr"it.nrd dies machte die Atmosphäre

,i"frÄ*n etwas intererri'tt'' Nach dem wir dann noch zu Abend

;ü;sen hatren und uns den Film Antz angeschaut hatten, spielten

iri?t""n gut zwei Stunden Mafiosi und legten uns dann nach und

nach schlafen.
Am Sonntag besprachen wir dann noch konkrete Sachen für die

Geihng ünd danach plante man die bevorstehenden Termine der

nächsteJeit. So gegen vier Uhr mittags waren hoffentlich alle

wieder zu Hause und die Januartagung somit auch zu Ende !

,Sie halten sfcf atso besonders geeignet, die
"Concorde 

zu ttiegen - warum eigentlidt?"
N aw id J usof ie, Rein sdorf
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Kreistreffen des seqhsten Kreises !!!! \

Juppppiehhhhh WWWWWOOOOOWWWWW
Vollll GtrILLLLLLLLLLLLL !!!!!!!!!!!
SUPER Spitzenklasse, Utopisch sensationell!!!!!!

Also liebe Leser und Leserinnen es muss an dieser Stelle einfach
sein .Ich darf mich vorstellen!!!!

Mein Name,

Rainer Schneider : (der Name wurde von meiner Mutter
vorgeschlagen )

Mein Heimatdorf : Beffendorf (Beffendorf hat einen Bäcker )
Mein noch nicht lizenziertes Markenzeichen :

geiler Bart
Meine täglichgestellte Frage an meinen Wandspiegel:

Wer hat den schön... ........? ( Only for
Insiders)

Mein Motto : Nur die Harten kommen in den / zum
nächsten Kreistreffen ! ! !

lVleine jetzige Mission: Kreisbericht schreiben und ******* | ll
Mein Problem :

AIso..........
Wie alles begann.......@ie Anfünge)
Älles begann mit dem Anruf von Herrn Pfr.I( Alender,der mir
.....bla...bIa....bla.....bla........
....und nach langem hin und her und rauf und runter kam es daß das
erste Kreistreffen des sechsten Kreises
im Haus Reichenbächle in Schiltach stattfand !!!!
(Zur Lage des Hauses möchte ich nur das eine erwähnen, und zwar
daß es hinter Pfuiteufel mitten in der Pampa(Wald) liegt und im
Winter nur mit Allradantrieb und Schneeketten ereichbar ist
.Hinterher ist man immer klüger!!!!)

Zum Ablauf : Dem ruf meiner Einladung folgten 15 begeisterte
Jugendliche ,die sich schon teils teils vom Zeltlager her kannten.
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Am Freitag 28.1.2000 um 17.00 Uhr sollte es los gehefi',doch bis
alle es zu dieser Hütte geschaffi haben sollten gingen noch einige
stunden vorüber. Der erste Abend gemeinsam wurde mit eine saftige
Brotmahlzeit begonnen.
Der Abend verlief des weiteren ohne großes Programm ,da man sich
ja erst noch einmal richtig kennenlernen mußte. Bis unser geistiger
Begleiter auf die bahnbrechende Idee kam eine Nachtwandemng ,
belichtet mit mitgebrachten Fackeln., zu Untemehmen . Mit Bobs
und anderen fahrbereiten Vehikeln ging es los auf die suche nach
einem passenden Hattg . Der wurde gefunden und wird allen
sicherlich noch lange im Gedächtnis bleiben!!!(voll Geil etrhh!!!!!! !)
Der Samstagmorgen bedeutete für viele der erste tiefere Kontakt, zu
Pater J. Kenntenich und die Geschichte von Schönstatt , die
ungefähr so wie wir mit einer kleinen Gruppe von jugendlichen
angefangen hat . Am Nachmittag machte man sich, in Gruppenarbeit
, Gedanken was die Ziele und Vorstellungen einer solcher
Kreisgemeinschaft ,wie wir es sind ,sein könnten und was unser
Kreis jedem Einzelnen von uns auf längere Zeit bringen kann..
Der Abend begann mit einem Gottesdienst und endete mit einem
Festessen (Raclette).
Der Sonntag wurde mit langem Ausschlafen und anstrengender
Aufräumarbeit verschönert!!( wobei ich mich noch rechtherzlich
Bedanken möchte für die Arbeitsbereitschaft ,die ich von jedem
bekommen habe)
Mittagessen und dann ......Tschüss

Wichtie ! Überlegt euch doch bitte wie unser Kreisgebet
aussehen sollte. Und versucht euch an einem Tag in der Woche
bewußt an unsere Kreisgemeinschaft zu denken.
....ansonsten noch ein herzliches Dankeschön an die Mitgestalter
,Pfarrer Alender und Richard lVlauch ,des ersten Kreistreffens
des sechsten Kreises .

Bis zum nächste Kreistreffen ......Ihr hört von mir!!!!!!!!!!
Rainer Schneider
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Es hatten Geburtstag:
1. Januar
6. Januar
ll. Januar
13. Januar
14. Januar
16. Januar
20. Januar
21. Januar
22. Janrnr
24. Januar
28. Januar

2. Februar
5. Februar
9. Februar
12. Februar
20. Februar
26. Februar
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Timo Walter
Christoph Pfeifer
Daniel Rieger
David Bemer
Peter Klausmann
Michael Storz
Gabriel Müller
Wolfgang Binder
Johannes Glatthaar
PatrikKlausmaun
Julian Hont

MartinKlausmann
Markus Ralun
Michael Schmitt
Richard Weldle
Martin Ohnmacht
Pfarrer Klaus Alender

Deißlingen
Villingendorf
Villingendorf
Rottweil-Neukirch
Bcffendorf
Deißlingen
Villingendorf
Rottweil
Beffendorf
Beffendorf
Nusplingen

Beffendorf
Beffendorf
Deißlhgen
Bcffendorf
Winzetn
Witueln

L2 lahre
14 Jahre
14 Jahre
18 Jalue@
15 Jahre
12 Jahre
12 Jahre
12 Jahre
17 Jahre
19 Jahre

10 Jahre

15 Jahre
14 Jahre
12 Jalue
18 Jahre
12 Jahre

37 Jalre

Das KomPaBwteam gratuliert allen
oben genannten und auch denen die
vielleicht vergessen wurden nachträg'
Iich noch ganz herzlich zum Qeburtstag,
und wünscht viel Qlück und alles Qute,



Ein( iung '.r*

Hallo,
Hiermit sind alle eingeladen zum Abteilungsmarsch 2OOO.

ACHTUNG, der Termin hat sich geändert, wir
haben ihn so verschoben, dass jetzt hoffentlich allg sstrsn

Pfingstferien haben: er findet statt vom 1. JUni biS
?ll.f"ilfiil 5. JUni (ar* heißt, von Christi Himmelfahrt
Nachnittag bis zum nächsten Montag)
Unser Letzter Abteilungsmarsch ist mittlerweile schon
ungefätrr 4 Jahre her, deshalb will ich kurz erzählen wäS
das eigentlich sein soll:
Im Prinzip ist das ein einziger großer langer Hike, genau wie
imZ.eItlager. Wir werden unsere Rucksäcke packen mit
Schlafsack und Isomatte und was man sonst noch so
braucht, gute Schuhe artziehen, uns in Beffendorf an
unserem Bildstock treffen und dann losmarschieren. QUef
durch die garv,e AbteilurlQ, vonwinzr.;tn zum
Beispiel nac}rZnpfenhan, dann nach Deisslingen und von dort
nach Villingendorf oder nach Schramberg, die Strecke ist
noch völlig offen. Unterwegs werden wir irgendwelche wilden
Dinge anstellen, vielleicht einfach mal jeden besuchen der
dieses Jahr im 7-eltlager war. Wenn's zu heiß wird müssen wir
mal ein Schwimmbad ansteuern oder wir legen uns über die
Mittagszeit irgendwo in den Schatten und laufen dann durch
die Nacht O. U"t sehen, aufjeden Fall wfud es sicher sehr
witÄgund spannend.
Klar, ganz einfach wird es nicht werden, 5 Tage lang zu
Fuß unterwegs sein, dass ist nicht ohne. Ganz ohne
Blasen wird es nicht gehen O , aber schließlich hetzt uns
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niemand, wir werden unser Tempo so wählen daSS ledef
mitkOmmen kann. Man muß außerd.em auch nicht die
galrzer:.- 5 Tage mit dabei sein. Wenn man zum Beispiel am
Sonntag in den Urlaub fährt, dann verabschiedet man sich
eben schon arn Samstag Abend.

Also noch mal: eingeladen ist die gan^z,e Abteilung.Die
ganz alten Hasen und auch die ganz jungen, die dieses Jahr
zum ersten Mal mit im Zeltlager waren. Eine persönliche
Einladung kotnrnt noch, aber mefkt Euch den Termin
schon mal in Eurem Kalender vor.

hnoll[
The Beach

l

Auf der suche nach einer paradiesischen Insel trift sich der
Amerika'er Richard (Leonardo Dicaprio) mit einem französischen
Pärchen. Gemeinsam brechen sie in Bangkok zu einer

, Abenteuerreise an die Küste auf.
ilrre Ankunft auf dern Eiland ist der Beginn eines Albtraums...

Kinostart: Mitte Februar
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Ln Auftrag eines Schiffskonstrukteurs Reist Tom Ripley nach
Italien, um dessen soh' Dickie zunick nach Amerika zu horen. DochTom ist so neidiscrr auf Dickies Reichtum und seine verrobte Marge,
dass er seinen schurfreund erschlägt und dessen ldentität annimmt...

Kinostart: Mitte Februar

Otto soll laut Vermächtnis seines Opas Seefahrer werden. Da erjedoch die Leichtmatrosenprüfirng ni.t t bestetrt, muss Otto einenTrick anwenden: E*ogrlt sich elnfach uf, fr,irgti.a der >Old SpeisGörls< unter die passagiere d., a;;r 
-Hö. 

Von da an jagt eineKatastrophe die nächste - ai" r-ä 
"on 

["or* Lackner und

i: Jäi:j: 
Sonja in den griff zu bekommän, nur eine nicht, rurd die

Kinostart: Mitte März
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Alie sind eingeladen. Alie Jugendlichen' Und es w,9-den

garantiert viele kom;;' euä afita ' aus den US-

südamerika, von den Philippinen, aus Indien, vielleicht

"it-pä* 
u.,r= Chi.tu.' aüs Däutschland' einfach von über

;id"t. Eingelad.en worden sind wir von Papst Johannes

Frtip"."Aäi"ft. Nach Italien, nach Rom' Und Du kannst

mit dabei sein. Beim

weftHiuEö
L5.-2O. August 2

)o

0
000

trine Woche lang gehört Rom uns! Es werden wohl über

eine Million Jugendliche kommen
Zusammen werden wir das Jahr 2000 feiern' Wir werden

tut"rt*"fr".r' aus aller Herren Uändern treffen' Wir werden

durch Rom ziehen, bis spät in die Nacht auf der

Spanischen treppä hegen ( es.wird Sarantjerfaumäßig
fräiß;"taen ), wir *".ä"" in den Bussen im Stau stehen

und lauthals singen, einmal werden wir alle zusarnmen

auf einem riesigÄ Platzübernachten und Gottesdienst

i"i"t r, wir werd.en bestimmt eine wunderschöne Woche

erleben.
Hat Dich das Reisefreber gepackt? Kein Problem' Auch Du

Li"t 
"ing"laden! 

n.l t.a"Jtti's Dich nur noch anzumelden'

nin p".i Dinge mußt Du aber schon noch wissen:

DieFahrtkostetDichinsgesamtetwa500'-DM-Du
mußt mindestens 16 Jahie alt sein - Anmeldeschluß

i"t 
"ig""tfich 

schon am 1' März' es eilt also



f\
enmöldeformular und nähere Informationen bekommst
Du

entweder direkt bei
Michael Hilser, I'erchenu.teg 16, 78166 DonaueschfuLgen, 80771
587BOL
Oder auch bei
StefanKlausmann, Oberer Brüru 6, 78727 Beffendod, 807423
4779

Miss '99 Die Gewinnerin

Es ist soweit. Der neue Kompaß@ ist draußen, und somit gibt es nun
auch keine Möglichkeiten mehr, für seine Favoritin zu stimmen. Das
Ergebnis steht festl Die Miss Lager '99 steht fest. Doch bevor ich
den Namen nennen darf noch einige Bemerkungen im Voraus.
Ich rnöchte mich bei allen bedanken die mitgestimmt haben und
somit dazu beigetragen haben, ein möglichst objektives Urteil über
die schönste ,,Frau" aus dem Lager zu treffen. Von den Rund 370
Stimmzettel die abgegeben wurden ( bei 120 Abonnenten ?O )hat
sich mit einer unerwarteten Deutlichkeit ein eindeutiges
Stimmungsbild der Wäihler herauskristallisiert. Die Mehrheit war
eindeutig und nicht mehr zu übertreffen. Mit über 50 yo ,genauer
gesagt 5I,73 yo ( 191,401 Stimmen) wurde die Siegerinn gewählt.
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Es ist Kandidatin Nummer drei.

Felicitas.
( firr alle die das Bild nicht mehr

in Erinnerung haben, hier
nochmal )

Herzlichen Glückwunsch der Gewinnerin' !

Ich denke Sie hat sich den Sieg redlich verdient'

Den Blumenstrauß und die anderen Preise die auf unsere Mis'99

warten werden natürlich im Nachhinein persönlich überreicht.

Doch wenn wir gerade bei den Preisen sind. Ich habe nun auch noch

die ehrenvolle Aufgabe die Preise zu überreichen, die für unsere

Wiilrler vorgesehen sind.

Aus Zeitgründen können aber nur die ersten 3 Preise jeta direkt
überreicht werden.

Platz Nummer 3 hat belegt, und somit ein Dauerlos der Goldenen
gewonnen,
Stefan Klausmann

Platz Nummer 2, ebenfalls ein Dauerlos der Goldenen l,
Thomas Müller

Platz Nummer l:
Hier gab es eine Besonderheit. Wir haben den Gewinnem im
Vorhinein schon Bescheid gesagt, und ihnen von ihrem Glück
berichtet. Das Ehepaar wird die Reise nach Marokko schon bald
antreten, möchte aber hier in der Zeitung nicht genannt werden,
wofür wir natürlich Versr2indnis aufbringen können.

Und das war's nun aber auch schon von den Miss Wahlen 1999.
Ich bedanke mich fürs mitmachen und bis zum nächsten mal.

))
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Gerüchteküchb
Auch in diesem Kompaß wollen wir wieder den ungelösten Fällen

desFBI'snachgehen.Dingehabensichereignet'Situationenhaben
,i"ft 

^g"*ugrnl 
ai. wir, die Kompaßredaktion nicht verstehen

to*"n"*a-wo wir uns keinen Reim darauf machen können'

Das Gerücht geht um, dass sich Rainer Schneider seit dem Lager

schon zum dritten mal rasiert hätte,"'

DavidBernersolldochnocheinePraktikumsstelleinFrankreich
bekommen haben'..

Stefan Klausmann hat schon im ersten Semester seines

Physikstudiums den Nobelpreis gewonnen"'

Helmut Weldle brngt sein erstes Buch heraus, es soll die Biographie

von ,,Gerald Schröder" sein"'

Es gibt die Matrix wirklich, und unsere einzige Aufgabe ist es' eins

zu werden, mit der Kugel...

MartinWemerhatesdochnochgeschaftseinenKüchenberichtvom
iJttug"t rechtzeitig dem Kompaßteam zukommen zu lassen"'

Thomas Werner kann doch Auto fahren"'

Lorenz Klausmann

Christoph Kimmig

heißt in Wirkiichkeit doch Lorent"'

ist Nichtraucher

(Diese Gerücht sind wie immer ohne Gewähr)
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Wie man der Kompaßredaktion eine fJoO. macht

Man nehme ein Überweisungsformular, einen Kugelschreiber und
die Daten der eigenen Bankverbindung.
Und schon kann' s los

Materialliste Arbeitsanweisuns
Uberweisungsformular
Kugelschreiber

Als Erstes schreibt ihr mit einem
Kugelschreiber in die erste Linie des

Überweisungsformu lares

JOHANNES GLAT'IHAAR.
Kompaß hinein. Dann nehmt ihr
euch die Zelle mit Kontonummer des
Empfängers vor und schreibt
57125007 hinein, in die Zelle welche
mit,,Bankle itzahl* überschrieben ist
60069964 hinein, in die Zelle,,bei
Kreditinstitut" Raiffeisenbank
Bösingen eG.let "wird' s emst.In
die nächste Zeile schreibt ihr dann
DEM und dahinter den Geldbetrag.
In der nächsten Zeile schreibt ihr den
Betreff der Überweisung hinein (2. B.
Jahresbeitrag oder so ähnlich). Nun
braucht ihr nur noch in die nächste
Zeile eure Namen schreiben. Fast
hätte ich es vergessen, sure
Kontonummer. Schreibt eure
Kontonummer einfach in das dafür
vorgesehene Fach hinein. Dann muß
man nur noch das Datum und die
Unterschrift auf die let*e Zelle
schreiben und das

Überweisungsformular bei der Bank
abgeben.

Viel Spaß beim ausfüllen
wünscht die Kompaßredaktion
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Die Redaktion und Dieter Thoma
lvünschen euch naclrträglich noch einerr

guten Flug ins neue Jahrtauscnd.


